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Herrn Präsidenten des Nationalrates 

Parlament 
1017 Wie n 

Die Abgeordneten zum Nationalrat Freda Blau-Meissner und Genossen haben am 
30. 10. 1987 unter Nr. 1155/J/1987 an mich eine schriftliche Anfrage betreffend 
Meldungen Ober einen Aufenthalt von Bundeskanzler Dr. Helmut Kohl im Oktober 
in Wien gerichtet, welche den folgenden Wortlaut hat: 

1. Ist es richtig, daß der Außenminister von diesem Besuch Bundeskanzler Kohls 
nicht informiert war? 

2. Kam es tatsächlich zu einem Treffen zwischen Bundeskanzler Kohl und Herrn 
Siman Wiesenthai, um Fragen, das österreichische StaatSOberhaupt betreffend, 

mit Herrn Wiesen thai zu erörtern? 

zu 1) Bundeskanzler Dr. Helmut Kohl tläl t sich seit vielen Jatlren immer wieder 
zu Privatbesuchen in österreich auf. Es bestand daher fUr mich kein 
besonderer Anlaß, mich im vergangenen Oktober über einen allfälligen 
Privataufenthalt des Herrn Bundeskanzlers in österreich zu informieren. 
Dr. Kollt hat mir gegenUber diesen Besuch jedoch gespr~chsweise erwähnt, 
noch bevor dieser in der öffentlichkeit bekannt wurde. 
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zu 2) Da - wie sich aus Beantwortung von Punkt 1 ergibt - der Aufenthalt 
von Bundeskanzler Dr. Kohl rein privaten Charakter hatte, kann es 
nicht Sache des österreichischen Vizekanzlers und Außenministers 
sein, sich zu allfälligen Gesprächspartnern oder den mit ihnen ge
führten Gesprächen zu äußern. 
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